
Wie gestaltet sich die Weltlage
nach dem Worte Gottes.

nzählige bewegt jetzt die Frage: Wie wird es
noch gehen? Auch wir möchten gewiß eine
Antwort auf diese Frage haben. Aber gibt es

denn eine solche? Wir sind kurzsichtige Menschen, die
nicht in die Zukunft blicken können. Es kommt meist
ganz anders, als wir denken. Wer hätte wohl geahnt,
was in den letzten Monaten geschehen ist.

Sollen wir nun, um Aufschluß über die Zukunft
zu bekommen, etwa zu den Wahrsagern gehen? Sollen
wirauf die Prophezeiungen alter Zigeunerfrauen hören?
Das sei ferne, denn das ist doch alles lauter Lug und
Trug. Wenn sie ja einmal etwas wissen, so haben
sie es erraten, oder ihre Weisheit stammt aus einer
finstern Quelle; und dann wollen wir erst recht nichts
damit zu schaffen haben. Im Altertum waren die
Orakelsprüche der Pythia von Delphi berühmt; Leute
von allen Ländern der Welt kamen dahin, um sich die
Zukunft enthüllen zu lassen; unermeßliche Reichtümer
flossen dort zusammen. Aber was war es mit diesen
Aussprüchen? Sie wurden von schlauen Priestern meist
in zweideutiger Form abgefaßt, so daß man sie hinter—
her verschieden auslegen konnte. Bekannt ist z. B. die
Antwort, welche der reiche König Krösus auf die Frage
nach dem Ausgang eines bevorstehenden Krieges erhielt,
wenn er den Grenzfluß Halys überschreite, werde er
ein großes Reich zerstören. Natürlich meinte der König,
dieses Reich sei das seines Feindes. Freudig zog er
über die Grenze, aber was geschah? Er wurde besiegt,


